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Von NovemberGirl

Ich bin alleine. Ich bin immer alleine. Schließlich will niemand etwas mit mir zu tun
haben. Ab und zu schaue ich heimlich den anderen zu, wenn die miteinander kämpfen
oder spielen und dann bin ich neidisch.
Früher war alles einfacher. Als die anderen auch jünger waren. Als Kinder hatten wir
alle noch keine großen Fähigkeiten. Ein paar von uns konnten singen oder sich
wegteleportieren, aber kämpfen konnte noch niemand. Und dann wurden wir älter
und größer und die anderen lernten solangsam verschiedene Attacken. Der eine
lernte Feuertricks, der nächste mit Blitzen umzugehen und wieder andere hatten ein
Händchen für Pflanzen oder Wasserkunststücke. Nur ich nicht. Ich schaute immer nur
zu wie die anderen ihre Fähigkeiten entdeckten und immer stärker wurden. Sie
lachten mich aus, wenn ich mitspielen wollte und weigerten sich mir ihre Tricks
beizubringen. „Du hast doch eh keine Fähigkeiten.“ sagten sie und gingen woanders
hin.
Am Anfang war mir das egal. Ich war schon immer gerne alleine und ab und zu schaute
ich eben den anderen zu. Natürlich nur heimlich, sie würden mich nur als Opfer
nehmen, wenn sie mich bemerken würden, weil ich mich nicht wehren konnte.
Mit der Zeit wurde ich immer einsamer. Ich sah wie die anderen sich auf den Weg
machten, die Welt anzuschauen oder wie Trainer sie fanden. Ich sah den Stolz in ihren
Augen, wenn sie erwählt wurden für ihren Trainer zu kämpfen. Und ich sah die
Verachtung in den Augen der Trainer wenn sie mich sahen. Ich war nichts wert und
hatte keinen Sinn auf dieser Welt. Warum gab es mich überhaupt? Warum war ich
nicht wie die anderen? Ich wollte auch erwählt werden!

Und eines Tages kam es dann zu der Katastrophe vor der ich immer geflüchtet bin.
Den anderen war langweilig und sich gegenseitig zu bekämpfen war auch langweilig
geworden. Und dann fingen sie an diese Langeweile an mir auszulassen. Erst
beschimpften sie mich mit Sprüchen wie „Du kannst nicht einmal schwimmen“ oder
„Um dich zu fangen braucht man nicht einmal einen PokeBall!“ und dann fingen sie an
ihre Attacken an mir auszuprobieren. Immer gemeiner wurden sie und immer
grausamer.
Und dann wurde ich wütend. Immer hatte ich nachgegeben und immer war ich es
gewesen, der sich beschimpfen lassen musste. Ich konnte zwar nicht kämpfen, aber
wenigstens würde ich so ehrenvoll sterben! Ich sammelte alle Wut und Kraft die ich
hatte, um einen Gegenangriff zu wagen. Ich wollte es ihnen zeigen, ihnen beweisen,
dass ich nicht so unnütz war.
Da spürte ich eine weitere Kraft in mir und ich spürte, wie sie sich nach außen drängte.
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Mein ganzer Körper begann zu glühen und die anderen wichen erschrocken vor mir
zurück. Und dann brach diese mysteriöse Kraft aus mir heraus und ich erkannte was es
war. Ich verwandelte mich.
Ich wurde größer und schlangenartiger. Meine Schuppen wurden blau wie das Meer
und meine Zähne spitz und gefährlich. Mein Schrei wurde Furcht einflößend. Mit
einem einzigen Schlag meiner Schwanzflosse konnte ich riesige Wellen erzeugen und
mein Biss war tödlich.

Von einem Tag auf den anderen wurde ich zum gefährlichsten Ungeheuer im Meer.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/364953/ Seite 2/2

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/364953

